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freier Spielraum gewährt, den er durch Zurückfchieben der Hauptbaurnaflen hinter
die Baufluchtlinie fait beliebig erweitern kann. Eine erhebliche Freiheit in der Ge-
bäudegeflaltung if’c aber auch nothwendig, weil man von den Villenbezirken eine
an Abwechfelung reiche Architektur mit Recht erwartet.

Die Bepflanzung der Vorgärten‚ welche fich in den üblichen Tiefenmafsen
von 3 bis 10 m halten, wird fich gewöhnlich in fireng architektonifchen Linien halten;
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Städtifche Vorgärten bei gefehloffener Bebauung.

erf’c bei gröfserer Tiefe pflegt eine landi'chaftliche Behandlung einzutreten. Schon in
Fig. 2 u. 3 (5.6) find einige Bepflanzungsformen angedeutet werden. Aehnliche Anlagen
zeigen Fig. 786 bis 788. Die Zufammenfetzung folcher geometrifcher Formen if’c eine un-
erfchöpfliche, da hier die eigentlich gärtnerifchen Rückfichten untergeordnet find. Ein
Beifpiel landfchaftlicher Bepflanzung if’c Fig. 789. Der zur Hausthür führende Weg wird
gewöhnlich beplattet, auch afphaltirt oder mit Mofaik-Pflafter befeftigt (vergl. Art. 525,

Fig. 788.

 

 
Geometrifch angelegter Vorgarten zu Köln mit vertieftem Mittelfelde und erhöhten Randitücken.
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Bepflanzung.


